
©
 A

do
be

 S
to

ck
/Z

ig
a 

Pl
ah

ut
ar

Tagung: Supportive Oncology 
Sexualität, Pelvic Pain und Inkontinenz bei  
onkologischen Patient*innen

Di, 18. März 2025 | 14.00 - 19.00 Uhr
Gesundheitspark Barmherzige Schwestern Linz, Herrenstraße 54, 4020 Linz 
(Seminarräume 1. Stock)

 
Anmeldung und weitere Informationen: www.ordensklinikum.at/supportive-oncology2025
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5 DFP beantragt

http://www.ordensklinikum.at/supportive-oncology2025


Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Bei der Diagnose „Krebs“ steht das primäre Ziel, die Tumorerkrankung zu 

heilen, im Vordergrund. Viel zu wenig Beachtung findet hingegen, dass 

sich aus den (lokalen) therapeutischen Maßnahmen im Beckenbereich, 

wie chirurgischen Resektionen oder Strahlenbehandlungen, eine Reihe 

an funktionellen Störungen ergeben können. Diese können sich unter 

Umständen bei der Kombination von Operation, Strahlentherapie und 

medikamentöser Behandlung addieren bis potenzieren. Dazu gehören 

Stuhl- und Blasenentleerungsstörungen, Sexualfunktionsstörungen sowie 

chronischer Schmerz im Bereich des Beckenbodens. Und auch in vielen 

Studien sind funktionelle Störungen höchstens sekundäre Endpunkte. 

Viele potentielle Nebenwirkungen können heute vor oder während der 

Therapie durch eine Supportivtherapie verhindert oder abgeschwächt 

werden.

Im ersten Teil dieser Fortbildung werden interdisziplinär die Spätfolgen 

onkologischer Therapien aus Sicht der Radioonkologie, Urologie und 

Gynäkologie aufgezeigt. In Folge stellen Expert*innen der Physikalischen 

Medizin sowie der Pflege supportive Therapien sowie Hilfsmittel und 

Verhaltensmaßnahmen vor, um die Lebensqualität der betroffenen Pa-

tient*innen zu verbessern. Dazu gehören konservative Behandlungsme-

thoden wie Physiotherapie genauso wie minimal-invasive Operationen, 

etwa die Einlage eines Blasenbands. Auch Tabuthemen wie Sexualität 

und Inkontinenz werden ausführlich besprochen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Herzlichst,

Prim. Univ.-Prof. Dr.  
Hans Geinitz

Prim.a Dr.in Daniela  
Gattringer, MSc

OA Dr. Lukas Kocik

OA Dr. Ferdinand Luger

Prim. Univ.-Prof. Dr. Hans Geinitz
Leiter der Abteilung für Radioonkologie

Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

OA Dr. Lukas Kocik
Abteilung Radioonkologie

Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

Prim.a Dr.in Daniela Gattringer, MSc
Leiterin des Instituts für Physikalische Medizin  

und Rehabilitation, Ordensklinikum Linz  

Barmherzige Schwestern

OA Dr. Ferdinand Luger FEBU
Abteilung Urologie

Ordensklinikum Linz Elisabethinen



ab 13.00	      REGISTRIERUNG UND EMPFANG

14.00		       BEGRÜSSUNG 
		       H. Geinitz, D. Gattringer

14.10 - 15.10	      SPÄTFOLGEN ONKOLOGISCHER THERAPIEN IM BECKEN  
		       AUS SICHT DER …  
			   • Urologie (F. Luger)
			   • Gynäkolgie ( J. Lafleuer)
			   • Radioonkologie (E. Weis, L. Kocik)

15.10 - 16.00	      BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN DER PHYSIKALISCHEN 
		       MEDIZIN  ….
			   • bei gynäkologischen Tumorpatientinnen (D. Gattringer)
			   • bei Patienten mit Prostatakarzinom (S. Mayrhofer)

16.00 - 16.30	      KAFFEEPAUSE/INDUSTRIEAUSSTELLUNG

16.00 - 17.00	      SEX, DRUGS & CANCER  
		       A. Holzer

17.00 - 17.30	      WAS TUN, WENN DER DARM NACH EINER ONKOLOGISCHEN  
		       THERAPIE AUS DEM LOT IST? – STUHLMANAGEMENT UND  
		       SPHINKTERREHABILITATION  
		       H. Anzinger

17.30 - 18.00	      KAFFEEPAUSE/INDUSTRIEAUSSTELLUNG

17.00 - 17.30	      PFLEGERISCHE MASSNAHMEN BEI VERÄNDERUNGEN IM  
		       GENITALBEREICH NACH ONKOLOGISCHER THERAPIE		
    		       H. Anzinger

17.00 - 17.30	      INKONTINENZ NACH RADIKALER PROSTATEKTOMIE
		       W. Costamoling

					     		
Programmänderungen vorbehalten

PROGRAMM



DGKP Heidi Anzinger 
Kontinenz- und Stomaberaterin 
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

OA Dr. Walter Costamoling
Facharzt, Abteilung für Urologie
Ordensklinikum Linz Elisabethinen

Prim.ª Dr.in Daniela Gattringer, MSc
Leiterin Institut für Physikalische Medizin und Rehabilitation  
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

Prim. Univ.-Prof. Dr. Hans Geinitz
Leiter Radioonkologie 
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

DGKP Alexandra Holzer, BScN
Cancer Nurse, Onkologische Pflegeberatung, Abteilung für Urologie 
Ordensklinikum Linz Elisabethinen

OA Dr. Lukas Kocik
Facharzt, Abteilung für Radioonkologie
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

OÄ Dr.in Judith Lafleur
Stv. Abteilungsleiterin, Abteilung für Gynäkologie & Geburtshilfe 
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

OA Dr. Ferdinand Luger FEBU
Facharzt, Abteilung für Urologie
Ordensklinikum Linz Elisabethinen

PT Susanne Mayrhofer, MSc
Leitende Therapeutin, Institut für physikalische Medizin & Rehabilitation 
Ordensklinikum Linz Elisabethinen

OÄ Dr.in Eva Maria Weis, MSc
Fachärztin, Abteilung für Radioonkologie
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

REFERENT*INNEN
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VERANSTALTER:
Abteilung für Radioonkologie, Institut für Physikalische Medizin, Abteilung für Urologie

ZIELGRUPPEN:
Fach- und Assistenzärztinnen und -ärzte für Urologie, Gynäkologie, Radioonkologie, Physikalische 
Medizin bzw. Onkologie, Ärztinnen und Ärzte in Ausbildung, Ärztinnen und Ärzte für Allgemein-
medizin, Physiotherapeut*innen, Sexualtherapeut*innen, Stomatherapeut*innen, Pflegemitarbei-
ter*innen, sowie alle interessierten medizinischen Berufe

ANMELDUNG:
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis spätestens Dienstag, 4. März 2025 unter 
www.ordensklinikum.at/supportive-oncology2025
Begrenzte Teilnehmerzahl: Wir bitten um Verständnis, dass eine Teilnahme nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich ist. Die Teilnahme ist kostenlos.

DFP-PUNKTE:
Für die Tagung werden 5 Fortbildungspunkte bei der OÖ. Ärztekammer beantragt.

KONTAKT:
Bei Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Servicebereich Zuweiserbeziehungsmanagement & -marketing
Tel.: 0732/7677 - 6660 | E-Mail: veranstaltungen@ordensklinikum.at

ORGANISATORISCHE HINWEISE

http://www.ordensklinikum.at/supportive-oncology2025


Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Kooperationspartner*innen: 


